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Einleitung und Hinweise zur Kurseinheit 

Entrepreneurship hat sich unter Wirtschaftsfachleuten, in den Medien sowie unter 
Studierenden und jungen Berufstätigen in den letzten Jahren zu einem zentralen 
Thema auf der Suche nach persönlichen und gesellschaftlichen Zukunftsent-
würfen entwickelt. 

Als dynamische, wachstumsorientierte Unternehmer sind Entrepreneure durch den 
Aufbau neuer Märkte und Netzwerke, durch die Einführung innovativer Techni-
ken sowie die Erweiterung der Konsummöglichkeiten aktiv an der Gestaltung 
ihres Umfelds beteiligt. Sie konzentrieren ihre Energie auf die Wahrnehmung und 
Realisierung der entsprechenden Marktpotentiale. Die Bedeutung des Entrepre-
neurships für die Wettbewerbsfähigkeit und das Arbeitsangebot einer Volks-
wirtschaft wird in Europa immer deutlicher wahrgenommen. Dieser Popularitäts-
gewinn äußert sich heute in der Forderung oder dem Wunsch nach mehr Eigen-
verantwortlichkeit und nach einer aktiven Mitgestaltung der eigenen Umstände, 
im Berufsleben oft gleichgesetzt mit der Gründung einer unternehmerischen Exi-
stenz, mit der Übernahme eines Spin-offs (Ausgründung) oder mit der Expansion 
von kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) auf internationale Märkte.  

Mit dieser knappen Charakterisierung empfiehlt sich der Unternehmertypus zum 
Forcieren eines marktwirtschaftlichen Wegs einer nachhaltigen Entwicklung. Ein 
nachhaltiges Unternehmertum geht über herkömmliches Umweltmanagement 
hinaus, weil nicht nur Umweltkosten in der Produktion gesenkt oder örtliche Öko-
Nischen bedient werden, sondern umweltbezogene Problemlösungen das Ange-
botsprofil eines Unternehmens auf eine solide, umsatzstarke Basis stellen. 
Maßgeblich ist die eine Kombination aus konsequenter ökologischer Profilierung 
des Kerngeschäfts und bedeutendem Markteinfluss. Einer solchen Ausrichtung 
der unternehmerischen Tätigkeit widmet sich die vorliegende Kurseinheit. 

Umweltorientierte Unternehmensgründungen waren in den vergangenen Jahren 
sowohl absolut als auch relativ gesehen im Aufwärtstrend. Der Prozentsatz von 
Gründungsvorhaben mit explizitem Umweltschutzziel stieg zum Beispiel im 
Rahmen der Berliner Business-Plan-Wettbewerbe von null Prozent im Jahr 1996 
auf vier Prozent 1997 und schließlich acht Prozent im Jahr 1998 deutlich an (vgl. 
Ripsas 1999). Noch gewichtiger zeigt sich die Bedeutung auf Bundesebene. 
Tabelle 0-1 beruht auf Daten geförderter Unternehmen der Deutschen Ausgleichs-
bank. Zu berücksichtigen ist allerdings, dass Umweltschutz zu den Förderschwer-
punkten der Bank gehört und umweltorientierte Gründer somit überdurch-
schnittlich vertreten sein dürften. Dennoch ist die erhebliche Zunahme der Grün-
dungen im Umweltbereich bemerkenswert. Zwar ist die Anzahl an Gründungen 
gegenwärtig aufgrund der Konjunkturschwäche rückläufig, der Anteil an 
umweltinduzierten Vorhaben bleibt aber auf hohem Niveau. 

Zukunftsfähigkeit durch 
Entrepreneurship 

Nachhaltiges 
Unternehmertum geht 
über Umweltmanage-
ment hinaus 

Umweltorientierte 
Gründungen im 
Aufwind 
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 1996 1997 1998 

Gründungen und Festigungen insgesamt 53.527 63.980 68.011 

Davon Umweltschutzgründer 329 6.894 10.307 

Anteil Umweltschutzgründer 0,6 % 10 % 15,1 % 

Abb-.0-1: Größen für den Förderbereich Umweltschutz (Ripsas 1999) 

Betrachtet man den Marktauftritt und die Internationalisierung junger Unterneh-
men in der Windenergie, der Solar- und Umwelttechnik sowie in der Erzeugung 
und Vermarktung ökologischer Lebensmittel, wird deutlich, dass viele von ihnen 
das Potential mitbringen, aus dem Schatten der Boombranchen des Internets und 
der Biotechnologie herauszutreten. Unter den wenigen Firmen, die in den Jahren 
2001 und 2002 an die Börse gingen, waren vor allem Unternehmen aus diesen 
Bereichen.  

Der vorliegende Überblick zu diesem Thema umfasst vier Teile. Im ersten Teil 
werden Begriff und Idee des ‚Sustainable Entrepreneurships’ erläutert. Der zweite 
Teil zeigt an den Dimensionen ‚Marktwirkung’ und ‚Umweltleistung’ sowie fünf 
Unternehmensbeispielen, worauf es hierbei ankommt. Der dritte Teil geht näher 
auf Funktionen, Risiken, Chancen und Erfolgsfaktoren des nachhaltigen 
Unternehmertums ein. Im vierten Teil wird schließlich ein Überblick über 
wesentliche Tätigkeiten im Zuge unternehmerischer Prozesse gegeben. Wir 
beginnen darin mit der Geschäftsidee und skizzieren anschließend die strategische 
Positionierung , die Erstellung von Geschäftsplänen sowie Fragen der 
Organisation und der Finanzierung. 

Ein umfangreiches Glossar ist dieser Kurseinheit angefügt. Glossar-Begriffe sind 
bei ihrem erstmaligen Auftreten durch ein „ -Symbol“ gekennzeichnet. 
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